Niederschrift über eine ergebnislose Pfändung
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Der Vollstreckungsschuldner wurde heute von mir unter der vorgenannten Anschrift aufgesucht.
Der Zutritt zur Wohnung wurde mir gestattet. In Gegenwart des Vollstreckungsschuldners habe ich mich nach pfändbaren Gegenständen umgesehen. Eine Sachpfändung konnte nicht durchgeführt werden, da sich keine pfändbaren Gegenstände in seinem Besitz befanden bzw. die Kosten der Beitreibung den zu erwartenden Erlös aus der Verwertung pfändbarer Sachen übersteigen würden.

Vor meiner Vollstreckungshandlung wurde der Vollstreckungsschuldner über die Verwendung personenbezogener Daten nach der DS-GVO belehrt.

Information nach Artikel 13 und 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung: Der Bürgermeister der Musterstadt. 
Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten, siehe Internetseite der Musterstadt.

Zweck und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung:
Forderungseinzug, Artikel 6 Absatz 1 Ziffer c und e DS-GVO; Der Pflichtige in einem Verwaltungsvollstreckungsverfahren ist gemäß § 5 Verwaltungsvollstreckungsgesetz NRW in Verbindung mit § 93 Abgabenordnung verpflichtet, seine  personenbezogenen Daten bereitzustellen. 
Auf Ihre Rechte zu Auskunft, Berechtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Datenübertragbarkeit und Widerspruch bezüglich aller Ihrer verarbeiteten personenbezogenen Daten weise ich Sie an dieser Stelle hin. Rechtsgrundlage hierfür sind die Artikel 15 bis 21 DS-GVO. Sie haben das Recht Beschwerde beim Datenschutzbeauftragen …. zu erheben. Postanschrift:  Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit …….
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